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1. Inwiefern bedarf es einer weiteren Harmonisierung einsatzrelevanter Regelungen wie etwa 

Umgang mit Anrechnungszeiten, Karriereplanungen, Besoldungsvorgaben, Familienbe-

suchszeiten im Einsatz etc. zwischen Bund und Ländern? 

2. Wie kann die Nachbereitung eines Einsatzes zwischen Bund und Ländern besser koordiniert 

werden? 

3. Wie sieht die ideale Vorsorge für die Zeit der Abwesenheit des Polizeivollzugsbeamten aus? 

4. Wie steht es um die Aufstellung eines bundesweiten Pools von einsatzbereiten Polizeikräf-

ten? Welche Lösungen bieten sich hier zentral/dezentral an? 

5. Welche Fortschritte gibt es im Bereich der finanziellen Kostenverteilung zwischen Bund und 

Ländern? Wie steht es um die Eingliederung in ein europäisches Finanzierungsmodell? 

6. Welche Bedeutung haben internationale Polizeieinsätze für Peacekeeping, Peacebuilding, 

Krisenprävention und Statebuilding; und welche Schlussfolgerungen lassen sich aus bishe-

rigen internationalen Polizeieinsätzen für die Abgrenzung zwischen Polizei und Militär zie-

hen? 

7. Wie kann der do-no-harm-Grundsatz auf Polizeieinsätze angewendet werden; und wie kann 

sichergestellt werden, dass internationale Polizeieinsätze nicht dazu führen, dass undemo-

kratische Regimes ihre Repressionsfähigkeiten verbessern? 
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